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Stahl und Eiſen
ner der hervorragendſten öſterreichiſchen Nalionalökonomen

t von Philippowich hat kürzlich den Ausſpruch gethanProfeſſor
ß die dentſchen Agrarier von einem erhöhten Schutzzoll

Auf ihre Produkte ſich einen Vortheil verſprechen iſt begreif
lich daß aber die große deutſche Eiſeninduſtrie in der
leichen Richtung geht iſt uns im Auslande völligJuverſtändlich Wahrſcheinlich hat Herrn von Philippo

wich vorgeſchwebt daß das Deutſche Reich im Jahre 1899 für

micht weniger als 500,7 Millionen Mark an Maſchinen
Eiſenwaaren Stäben Blechen Draht und Kabeln ans Aus
land verkauft hat daß es zudem für 110,1 Millionen Mark
Roheiſen und Eiſenerze zur Verarbeitung aus dem Auslande
kaufte und daß nur für 65,7 Mill Mark Maſchinen in dem
ſelben Jahre in Deutſchland eingeführt worden ſind Wie
tann ſo mag ſich das Ausland fragen und mit ihm der un
peſangene Beurtheiler unſerer Verhältniſſe wie kann eine ſo
mächtige ExportIndnſtrie deren Beſtand augenſcheinlich kein
ausländiſcher Konkurrent weſentlich zu ſchmälern vermag ſchutz
zöllneriſche Neigungen zeigen Wie kann dieſe Jnduſtrie
die ſich um ihres althergebrachten Beſitzſtandes und ihrer
politiſchen Machtſtellung halber die führende Rolle zumißt mit
dem agrariſchen Kornzöllner paktiren und ſich von ihm zum
Werkzeug einer Aktion gebrauchen laſſen welche die geſammte
übrige induſtrielle Entwicklung des Landes und die Beziehungen
ſeines Außenhandels in Gefahr bringt hat nicht der Eiſen
verbraucher alſo derjenige welcher Eiſenfabrikate irgend
welcher Art fertigt das entgegengeſetzte Jntereſſe
und ſind nicht auch in dieſer Induſtrie die Verbraucher gegen
über den Roheiſenproduzenten in erdrückender Ueberzahl Wo
iſt die Löſung für dieſe offenbaren Widerſprüche zu finden

Sie iſt zu finden in der eigenthümlichen Lage welche die
innerpolitiſchen Verhältniſſe unterſtützt von bureaukratiſcher Kurz
ſichtigkeit und rückſichtsloſem Eigennutz gerade bei uns zu
Lande geſchaffen haben Bei uns iſt vermöge ſeiner
Eiſenbahnhoheit und der Nothwendigkeit der Kriegs
bereitſchaft einer der größten vielleicht der größte
Kunde für die Eiſeninduſtrie der Fiskus Nach der Natur
der Dinge iſt er u nur der ſicherſte ſondern auch der
beſte Zahler Seine Organe ſind nicht überall ſachverſtändig
genug um auf Preiſe zu halten und Preiſe zu drücken Der
Fiskus zahlt und überzahlt jahraus jahrein gleichviel ob der
Preis des Weltmarktes gewichen iſt Nun muß ſich ſelbſt
verſtändlich der allgemeine Jnlandspreis wenigſtens in der
Nähe deſſen halten was kluge Leute dem Fiskus ſür ihre
Lieferungen abfordern Sinkt der Weltmarktspreis ſo gilt es
den Jnlandspreis möglichſt ſeinem Einfluſſe zu entziehen und
künſtlich auf der Höhe zu halten Dazu aber be
darf es der Zölle Sie bilden das eine Mittel welches
die fiskaliſchen Lieferanten anwenden um ihr Monopol zu be
hanpten Das andere und im Zuſammenhange damit ſind
Ringe und Konventionen

Nun wollen aber die Herren daneben auch ihr Auslands
geſchäft machen auch gab es viele neben ihnen die auf den
Export angewieſen waren und ungeduldig wurden Man
fand auch ein Mittel dieſe Komparenten zu beruhigen Zu
nächſt verkaufte man im Auslande billiger als im
Jnlande Und da das noch nicht für alle Fälle ausreichte
ſo beſchloſſen die klugen Leiter der Kartelle einen kleinen Theil
ihres Gewinnes gewiſſermaßen als Verſicherungsprämie ab
zugeben ſie zahiten den Exporteuren aus ihrer
Privatſchatulle Ausfuhrprämiten So gelang es
ſcheinbar alle Theile zufrieden zu ſtellen Und ſo kam die
u Exportinduſtrie die Eiſeninduſtrie zu ſchutzzöllneriſchem

ntereſſee aber bezahlt die Zeche Die bezahlt der Fiskus und

damit die geſammte übrige Bevölkerung die bezahlen die
jenigen Leiter unſerer Handelspolitik welche ſich von jenen
monopoliſtiſchen Gruppen ins Schlepptau nehmen laſſen und
damit eine ſchwere Verantwortung auf ſich laden die bezahlt
das Land und die Nation mit einem Theile ihres Wohlergehens

vielleicht mit einem Theile ihrer Zukunft h

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum Ober Burggrafen im Königreich Preußen iſt
geſtern der von den Agrariern wegen ſeiner Abſtimmung für
die Handelsverträge befehdete konſervative Reichstagsabgeordnete
Wirklicher Geheimer Rath Graf Auguſt von Dönhboff
Friedrichſtein auf Friedrichſtein bei Königsberg dem der
Kaiſer bekanntlich nach der Abſtimmung über die Handels
verträge das Telegramm ſandte Bravo echt wie ein Edel
mann gehandelt ernannt worden

Und das Volk
Die geſtrige Krönungsfeier hat Ehrungen und Außzeich

nungen in derartiger Fülle gebracht daß es geradezu unmöglich
erſcheint ſie in Bezug auf ihre Tragweite auf ihre innere und
äußere Veranlaſſung zu unterſuchen wie es denn überhaupt
wohl ein thörichtes Beginnen ſein würde den Urſachen und
Gründen nachzuſpüren welchen dieſer ſeinen Adel jener ſeinen
Orden oder andere Auszeichnungen zu verdanken hat Auch an
königlichen Kundgebungen hat es nicht gefehlt Armee und
Marine ſind in hohem Maße geehrt worden und immer war
es der eine Grundton der dieſe Erlaſſe durchwehte daß vor
allem der Armee das Verdienſt an der Größe Preußens
zugemeſſen wurde daß ſich der König vor allem mit
er Armee verbunden fühlt Von dem Volke

ar ſo wenig die Rede daß man ſich faſt ver

d Saale Sonnabend den 19 Januar 1901
ſucht fühlen könnte zu der Annahme als ſei das
Preußenjubiläum überhaupt nur als militäriſche Feier
gedacht worden nicht aber als eine Feler der ganzen Monarchie
deren Charakter ſie thatſächlich trug Und doch iſt aus dem
Volke erſt die Armee hervorgegangen die den Trägern der
preußiſchen Krone ein ſo vortreffliches Werkzeug zur Herbei
führung der Machtſtellung Preußens war und doch auch war
es gerade das Volk deſſen Tüchtigkeit und Treue Preußen über
die ſchweren Tage des Unglücks hinweghelfen war es das Volk
in Waffen welches nach dem Niedergang von 1806 die preußiſche
Krone wieder hell erſtrahlen machte und war es das Volk das
durch ſeinen Gewerbefleiß und ſeine Regſamkeit dem Lande die
feſten Grundlagen der finanziellen Kraft und der Wohlfahrt gab
ohne die alle Anſtrengungen der Armee auf die Dauer
erfolglos hätten bleiben müſſen Trotzdem iſt geſtern
kein Wort des Dankes für das Volk gefallen keine An
erkennung kein Gnadenbeweis wie er wohl allgemein
erwartet wurde in der Geſtalt einer Amneſtie von der vor
einigen Wochen verſchiedentlich die Rede war Viele viele
hundert Hoffnungen ſind herbe enttäuſcht worden mancher Be
dauernswerthe der weniger aus eigenem Verſchulden als durch
die Macht der Verhältniſſe getrieben um ſeine Freiheit kam
harrte vergebens daß ſich ihm die Thore des Gefängniſſes
öffneten manche Familie hoffte umſonſt den Ernährer zurück
zuerhalten Titel und Würden Orden und Ehrenzeichen wurden
in großen Mengen vertheilt dem Volk war nichts beſchie
den an das Volk dachte man nicht Und doch hätte
gerade ein Ausfluß der königlichen Gnade wie er von einer
Amneſtie dargeſtellt wird die monarchiſche Feier in ſelten
ſchönem Maße verherrlicht und hätte ſo manches Auge
dankbar anfblicken laſſen zu dem Throne auf
dem der Enkel und Sohn der Monarchen ſitzt die ſich dieſes
erhabenſten ihrer Vorrechte einſt in ſo ſchöner Weiſe bedienten
Jm Volke wird man es nicht verſtehen dieſe Zurückſetzung
hinter alles was Uniformen und Orden trägt und man wird
ſich die Frage vorlegen Hat denn das preußiſche Vol
ſo gar nichts gethan zum Aufſchwunge Preußens
Die Antwort hierauf aber wird anders ausfallen als es an
ſcheinend in Berlin der Fall geweſen iſt doch man iſt bei uns
ja an ſo manches gewöhnt worden und wird auch dieſes
neuerliche Vergeſſen überwinden

Profeſſor Arndt über Staatsgerichtshof und
Miniſterverantwortlichkeit

Zu den von uns ſchon mehrfach erörterten Ankträgen des
Centrums und der Sozialdemokraten betr die Errichtung eines
Staatsgerichtshofes für das Deutſche Reich neben dem gleich
zeitig die verfaſſungsmäßige Feſtlegung der Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers einhergeht äußert ſich jetzt auch der ſeitherige
Profeſſor der Rechte an der Univerſität Halle Geh Ober
bergrath Dr Arndt der ſeit kurzem an der Königsberger
Univerſität wirkt Der bekannte Gelehrte kommt in ſeiner Ab
handlung die wir in der Zeitſchrift Das Recht finden aller
dings zu Schlußfolgerungen die ſich mit den liberalen An
ſchanuungen über jene beiden für unſer Staatsleben ſo wichtigen
Fragen keineswegs decken immerhin aber als Beitrag zu der
Erörterung der Angelegenheit Jntereſſe haben Profeſſor
Arndt iſt nämlich der Anſicht daß das politiſche Jntereſſe des
Reichs beſſer gewahrt wird unter den jetzigen Zuſtänden als es
durch einen Staatsgerichtshof geſchehen würde der lediglich nach
juriſtiſchen Geſichtspunkten urtheilen darf und begründet das wie
folgt

Ueber Verfaſſungsſtreitigkeiten entſcheiden jetzt
auf Anrufen Buudesrath und Reichstag über Thron
folge Regierungsfähigkeit und Regentſchaft zwar nicht
ex professo doch im letzten Ende der Bundesrath Dies hat
gewiſſe Bedenken aber würde es weniger Bedenken haben
wenn z B der Prinzregent von Bayern den Staatsgerichts
hof darüber entſcheiden laſſen wollte ob ſein unglücklicher
Neffe durch Geſetz rits entthront werden kann oder wenn
dem Staatsgerichtshof die Frage vorgelegt wird Konnte
ſ Z Prinz Wilhelm von der Regeuntſchaft in Preußen oder von der
Krone durch ein Geſetz ausgeſchloſſen werden Jch betonte
daß es ſich um Fragen nicht blos des formellen Rechts ſondern
auch des Taktes handelt z B ob ein engliſcher König oder
Kronprinz nebenher Herrſcher eines deutſchen Landes ſein ſoll
Jeder Staatsgerichtshof würde dieſe Frage bejahen Das
nationale Jntereſſe und die Einſicht der Prinzen haben aber
dieſe Frage mit Recht verneint Ein Staatsgerichtshof hätte
in dieſem Falle nur ſchaden können Oder man denke an den
Herzog von Cumberland War es für den Frieden des Vater
landes nicht förderlicher daß der Bundesrath dieſe Angelegen
heit entſchieden hat Jch enthalte mich eines weileren Ein
gehens Das Angeführte genügt um die Untiefen und
Klippen zu zeigen die verborgen ſind An den mehr an
gedeuteten als ausgeführten Gründen halte ich den geſtellten
Antrag vorerſt und in der geſtellten allgemeinen ſern weder
dem Reichs noch dem einzelſtaatlichen Intereſſe für ent
ſprechend

Wenn der Rechtsgelehrte ſolchergeſtalt hinſichtlich des Staats
gerichtshofs zu einem abrathenden Urtheile gelangt ſo hält er
konſequenterweiſe auch nicht ſonderlich viel von der Verant
wortlichkeit des Reichskanzlers Gegen die Statuirung derſelben
äußert er folgende Bedenken

Was die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers anbelangtdie nur für Anordnungen des Kaiſers zur d beſteht ſo

ſcheint mir die e noch nicht zu ſein die politiſche
in eine juriſtiſche Verantwortlichkeit umzuwandeln Wer iſt
verantwortlich für Beſchlüſſe des Bundesraths oder für die
Akte der vier Reichskriegsminiſter Denn es iſt doch immer
klarer geworden daß diele vorhanden ſind trotzdem ſie un
mittelbar von dem deren beſte irerden Der Kanzler
hat dem Kriegsminiſter nichts zu befehlen wie jr r für

die Jnnehaltung des Militäretats verantwortlich ſein könuen
Die Frage iſt noch nicht ſpruchreif

Die Anſchauungen die Prof Arndt in diefen ſeinen Auslaſſungen
zum Beſten giebt entſprechen durchweg dem Standpunkt auf
dem die konſervativen Parteien auch ſtehen Daß wir ſie nicht
zu theilen vermögen bedarf gar keiner beſonderen Betonung
denn wir ſehen in der Miniſterverantwortlichkeit in Verbindung
mit der Errichtung eines Staatsgerichtshofes vor allem ein
Präſervativ gegen die Verletzung der Verfaſſung wie ſie gelegent
lich der China Expedition und der Nichteinberufung des
Reichstages vor einigen Monaten erſt zu beklagen waren Den
Staatsgerichtshof nach Wunſch des ſozialdemokratiſchen Ankrages
mit allerlei Angelegenheiten zu beſaſſen die entweder rein
juriſtiſcher Natur ſind oder der Diktion des Bundesraths unter
liegen vermögen auch wir nicht gutzuheißen in einem kon
ſtitutionellen Lande aber muß es auch eine Perſon geben die
ſür die Verfehlungen der Regierung für die Handlungen der
Krone zur Rechenſchaſt gezogen werden kann und deshalb ver
mögen alle parteipolitiſchen und juriſtiſchen Dednuktionen die
Nothwendigkeit eines Verantwortlichkeitsgeſetzes nicht hinweg

zu diskutiren 5Deutſchlands Verſorgung mit Lebensmitteln

Ueber den Grundirrthum der deutſchen Landwirthe daß ſie in
der Lage ſeien den Getreidebedarf Deutſchlands zu decken ſpricht
ſich das Flottenjahrbuch 1901 in ſeinem Artikel Der Welt
handel dahin aus daß nicht allein unſere raſch aufſtrebende
Jnduſtrie zu ihrem Beſtehen bedeutender Zuſuhren an Roh
materialien ſondern auch der Zufuhr an Lebensmitteln bedürfe
dieſe bilde eine Lebensfrage für einen großen Theil der deutſchen
Bevölkerung deren beiſpielloſe Vermehrung von 1890 bis 1899
um 12 Proz gegen 7 Proz in Großbritannien 6 Proz in
Oeſterreich Ungarn 5 Proz in Jtalien und nur 1 Proz in
Frankreich es hauptſächlich bewirke daß die he imiſche Land
wirthſchaft trotz ihrer außerordentlich geſteigerten Leiſtungs
fähigkeit den Verbrauch Deutſchlands an Lebensmitteln nicht
mehr allein decke Es wurden nämlich

g S o ran Roggen roz 1 ProzWeizen 34,0 7Gerſte 25,9 32,7Hafer 3,4 42vom Geſammtbedarf Deutſchlands durch das Ausland gededtt
Günſtiger liegen die Verhältniſſe bezüglich der Fleiſch
produktion Wenn auch immerhin noch etwa 2 Kg pro Kopf
der Bevölkerung auf Auslandslieferung entfallen und außerdem
noch mehr an Talg Fett Schmalz uſw ſo könnten doch dieſe
im Verhältniß zum Geſammtkonſum relativ geringeren Mengen
bei einer möglichen Steigerung der inländiſchen Viehhaltung
leichter gedeckt werden

Das Problem iſt aber auch hier keineswegs einfach zu löſen
Eine Steigerung der Viehzucht in wünſchenswerther Weiſe muß
zunächſt auf Koſten der Getreidewirthſchaft geſchehen Dann
würde aber nicht nur ein erheblich größerer Prozentſatz von
Getreide als ſich bereits in den oben angeführten Ziffern aus
ſpricht einzuführen ſein ſondern vor allen Dingen müßte dann
auch eine weit bedeutendere Einfuhr von Futtergetreide ſtatt
finden alſo könnte von einer Erhöhung der Getreidezölle keine
Rede ſein Dabei iſt aber ferner immer wieder zu beachten
daß ſich zwar die Lebenshaltung der deutſchen Bevölkerung nicht
unweſentlich in dem letzten Jahrzehnt gehoben hat und daß
dieſer Weg der Beſſerung der Ernährungsverhältniſſe weiterhin
mit allen Mitteln und mit allem Ernſt verfolgt werden muß
daß aber namentlich hinſichtlich des Fleiſchkonſums die wünſchens
werthe Obergrenze noch lange nicht erreicht iſt Brauchen wir
demnach ſchon jetzt nothwendig die Einfuhr von Lebensmitteln
aller Art nur um den bisherigen Durchſchnitt unſerer Lebens
haltung uns zu ſichern um wie viel mehr müſſen wir alsdann
jede Lebensmittelvertheuerungspolitik von der Hand weiſen wenn
es gilt unſerm deutſchen Volke parallel mit den immer wachſen
den Anforderungen die innerhalb und außerhalb der Grenzen
unſeres Vaterlandes an ſeine Leiſtungsfähigkeit geſtellt werden
eine immer kräftige und ſachgemäße Ernährung zu bieten h

Politiſches

Die Agrarker der Provinz Sachſen hatten ſich am
letzten Mittwoch in Halberſtadt verſammelt um dort die
Nothlage der Landwirthſchaft und die Nothwendigkeit einer
durchgreifenden Hilfe ſeitens der Regierung in allen Tonarten
zu ſingen Wenn ſie auch inkonſequent genug waren zu kon
ſtatiren daß in der Provinz das Genoſſenſchaftsweſen in hoher
Blüthe ſtehe land wirthſchaftliche und Zuchtvereine ſich mehrten
und die erfreulicherweiſe ganz agrariſch gefinnte
Landwirthſchaftskammer in Halle nach Kräften zu
helfen ſuche fo hinderte die Bündler das doch nicht folgende
Reſolutionen zu faſſen

1 Die heute in Halberſtadt tagende ProvinzialHoupt
verſammlung des Bundes der Landwirthe ſpricht ſich auf daß
kräftigſte für die geſetzliche Feſtlegnng ausreichender
Mindeſtzölle im Minimaltarif aus und zwar in
einer Höhe von 50 M für Weizen Roggen Hafer und
Gerſtel Sie ſieht in dieſer Zollhöhe das Mindeſt maß des
Schutzes deſſen der deutſche Körnerbau gegenüber den
wachſenden Jmportgefahren bedarf die durch zunehmende Er
ſchliesßung neuer Produktionsgebiete und Verbilligung des
Großverkehrs heraufbeſchworen werden

2 Die Verſammlung hält es für geboten Kangl
vorlage und Zolltarif unabhängig von einanderſo beurthejlen e hält jede Kanalvorlage r unannehmbar
o lange die durch 8 54 der Reichsverfaſſung bedin

Jmparität zwiſchen Waſſer und Landverkehr ni itſſt und erbhlickt die wichtigſte Aufgabe e r Clns
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Nun ſage noch einer daß die provinzlalſächſiſchen Agrarler nicht
beſcheldene Leute wären Sie verlangen nur den niedrigen
Einheitszoll von 50 M für alle vier Getreideſorten wollen
aber trotzdem auch nichts von einem Kanal wiſſen obgleich dieſer
auch der Provinz Sachſen viele wirthſchaftliche Vortheile eröffnet
Aber alle Reſolutionen werden ſie doch nicht davor bewahren
ſich mit der Kanalvorlage auf freundſchaftlichen Fuß zu ſtellen
und hoffentlich wird das deutſche Volk in ſeinem weitaus größten
Theile auch den 72 Mark Zoll derart zu reduziren verſtehen
daß die breiten Maſſen die arbeitenden Klaſſen auch leben
können

Ein Reichswohnhaus zu bauen und einzurichten
für die diätenloſen Abgeordneten ſchlägt in der
Zukunft Prof Ziegler aus Jena vor um der Präſenz im
Reichstag einigermaßen aufzuhelfen

Man könnte zuerſt ein Haus für 100 Abgeordnete bauenund die Wohnungen den Parteien nach dem Verhältniß ihrer
Stärke zuweiſen ſo daß der Reichstag ſich mit der Vertheilung

an die einzelnen Abgeordneten nicht zu befaſſen brauchte Ein
weifenſtriges Wohn und Sprechzimmer und ein einfenſtriges
chlafzimmer dürfte wohl den meiſten Reichsboten als eine

genügende Wohnung erſcheinen wer luxuriöſer wohnen will
mag für ſich ſelbſt ſorgen Es würde alſo für 100 Abgeordnete
ein Haus mit zweihnndert möblirten Zimmern nebſt den
nöthigen Wirthſchaftsräumen einem Frühſtücksſaal Leſe
zimmer uſw erforderlich ſein

Der Jenenſer Profeſſor iſt ziemlich beſcheiden in der Beurtheilung
der Würde die das Mandat eines vom Volke erwählten Ver
treters in ſich birgt Warum hat er neben dem freien Logis
nicht auch noch freie Beköſtigung vorgeſchlagen Dann würde
die Kaſernirung des Reichstags ganz durchgeführt ſein und es
fehlte zur größten Vollkommenheit in der Herabwürdigung der
Vertretung des deutſchen Volkes nur noch ſo eine Art Haus
ordnung derzufolge jeder Jnſaſſe des Reichswohnhauſes der
ſich unterfängt Oppoſitionsgelüſte im Reichstage zu zeigen
ſofort exmittirt werden kann Wie ſich doch in manchen Köpfen
die Welt die politiſche malt

Das Pantheon welches aus den Mitteln einer großen
Lotterie in Berlin erbaut werden ſoll erſcheint wieder als Pro
jekt auf der Bildfläche Bekanntlich beſteht das Projekt darin
die Häuſer ſüdlich vom Schloß und weſtlich der Breitenſtraße zu
beſeiligen und auf dem ſo gewonnenen Baugrunde das Pan
theon zu errichten Um hierfür und für die Beſchaffung der
Mittel durch ein mehrjähriges Lotterieſpiel Stimmung
zu machen hat ſich ein Arbeitsausſchuß zuſammengethan ans
drei großen Unbekannten dem Oberſtlentnant a D Heſſe Bau
meiſter M Hoffmann und dem Kanfmann Th Schröder
Sollten die Herren beim Krönungs und Ordenßsfeſte überſehen
worden ſein

Volkswirthſchaftliches

Jm Gegenfatz zu dem beſtändigen Geſchrei der
Agrarier von dem zu nehmenden Nothſtand auf dem
platten Lande zeigt gerade die dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangene Ueberſicht der Einkommenſteuer Veranlagung für 1900
auch eine ſtetige Zunahme des Einkommens auf dem
platten Lande

Die Geſammtzahl der Cenſiten iſt ſeitdem das neue Ein
kommenſteuergeſetz eine genaue Statiſtik ermöglicht alſo ſeit
1892 auch auf dem platten Lande von Jahr zu Jahr gewachſen
und zwar von 5,68 Proz der Bevölkernng im Jahre 1892 auf
6,86 im Jahre 1900 Auch die veranlagte Einkommen
teuer auf dem platten Lande hat ſich erhöht von 30,47 Mill
dark im Jahre 1892 auf 38,85 Mill Mark im Fahre 1900

Die Steigernng iſt namentlich in den beiden letzten
Jahren ſehr erheblich geweſen Das veranlagte Einkommen
elbſt betrug 1892 1851 Mill Mark 1900 2352 Millionen Die

eranlagung von 1899 wies ein Plus an Einkommen gegen das
Vorjahr nach von 134 Millionen Mark die neue Veranlagung
für 1900 ein Plus von 157 Millionen Mark gegen 1899 Das
Geſammteinkommen der Cenſiten mit mehr als 3000 M Ein
kommen hat ſich ſeit 1892 auf dem platten Lande gehoben von
750 auf 932 Mill Mark Es war bis 1896 um eine Kleinigkeit
znückgegangen iſt ſeitdem aber ſtetig geſtiegen im letzten Jahre
von 867 auf 932 Mill Mark Das Einkommen aus Grund
vermögen bei den Perſonen mit mehr als 3000 M Einkommen
hat ſich nachdem es von 1892 bis 1896 zurückgegangen war
ſeitdem wieder gehoben ſo daß es jetzt 25 Millionen Markt
mehr beträgt als im Jahre 1882 Das Einkommen aus

ken Gewerbe und Bergbau hat ſich auf dem platten
onde ſeit 1592 bei den Perſonen mit mehr als 3000 M Ein

kommen erhöht von 116 auf 178 Mill Mark Das Einkommen
gus gewinnbringender Beſchäſtigung iſt von Jahr zu
Jahr geſtiegen ſo daß es jetzt 158 Mill Mark ſtatt 1892
93 Mill Mark beträgt An Schuldzinfen und Renten ſind auf
dem platten Lande bei den Perſonen mit mehr als 3000 M Ein
kommen in Abzug gebracht 1892 134 Mill Mark 1900
151 Mill Mark Es ſind hiernnter aber nicht blos die Schulden
von Grundvermögen zu verſtehen ſondern auch die Schulden von

n werbe und Bergbau ſowie von Kapitalvermögen auf
em Lande

Verwallung und Rechtspflege

Dem Artikel über das Sparſamkeitsſyſtem der
Poſtverwaltung in der Saole Zeitung vom 15 d M
ſoll noch erläuternd hinzugefügt werden daß die große
Arbeitsleiſtung wie ſie im fraglichen Artikel geſchildert
worden iſt nicht nur einzelnen Poſtbeamten und nicht nur
um ſpeziell bei Halleſchen Verhältniſſen zu bleiben bei dem
Poſtamte 2 ſondern ſämmtlichen arbeitenden Beamten
bei allen Poſtanſtalten in Holle zugemuthet wird Wer jemals
an einem der hieſigen Poſiſchalter der Abfertigung geharrt hat
wird zu der Ueberzeugung gelangt ſein daß die Poſtbeamten
nicht auf Roſen gebettet ſind Würde einem anfmerkſamen
Beobachter aber einmal ein Blick hinter die Conliſſen geſtattet ſo
würde demſelben nach kurzer Zeit klar werden daß kein Be
emter einer anderen Verwallung hinſichtlich der Arbeitskraft ſo
ansgenutzt wird als der arbeitende Poſtbeamte Zum Arbeiten
ſind die Beamten ja auch da Faulenzer kann die Verwaltung
nicht gebrauchen aber auf die Ceſundheit der Beamten muß
dabei doch etwas Rückſicht genommen werden Allerdings hat
das Reichs Poſtamt in ſürforgender Weiſe angeordnet daß bei
Poſtämtern mit lebhaftem Verkehr daß Leiſtungsmaß
auf wöchentlich achtundvierzig Dienſtſtunden herabgeſetzt
werden kann Nach den Dienſiſtundenplänen des Poſtamts 1
iſt dies ja auch geſchehen Wie es aber in Wirklichkeit ſich
damit verhält davon wird nachſtehendes Beiſpiel Zeugniß ab
legen Ein in den Nachmittagsſtunden dienſthabender Beamter
am Poſtanweiſungsſchalter hat planmäßig von 12 Uhr
Dienſt Gewiß wird Punkt 8 Uhr das Portal zur Schalterhalle

en damit iſt aber nicht geſagt daß guch der Schalter
eſchloſſen wird Jeder der öfter in den Abendſtunden am
oſtſchalter zu thun hat wird wiſſen daß ſaſt ausſchließlich20 Minnten nach 8 übr noch Perſonen am Schalter der

Abfertigung harren Endlich iſt der Schalter leer der Beamte
aber muß weiter arbeiten Er hat nun ſein Annahmebuch auf
zurechnen den Abſchluß anfzuſtellen das Geld unter ge
wöhnlichen Verhältniſſen 15 20,000 nicht ſelten aber auch
bis 80,000 M und mehr aufzuzählen und zu ordnen Gold
und Silber zu rollen die Rollen zu ſiegeln und zu wiegen und
endlich die geſammte Einnahme an eine beſtimmte Dienſtſtelle
adzulieſern Zu dieſen Arbeiten bedarf aber der otteſte
Arbeiter mindeſtens 1 Stunde Zeit Dieſe Dienſtleiſtung
on 3 Stunde ſucht man aber vergeblich anf dem

Dienſtſiundenplan Dieſe Erſcheinungen treten aber in allen
Dienſtſtellen zu Tage Eine 2ſtündige nicht planmäßige
tägliche Dienſtleiſtung wird faſt allen Beamten der arbeitenden
Klaſſe ſomit zugemuthet Warum beſchweren ſich die Bea
nicht wird man ſagen Ja Halle mit Nimmerſalt zu ver
tauſchen wird eben keinem Beamten leicht Wem trifft die
Schuld an der Ueberbürdung der Beamten wird man weiter
fragen Zugegeben muß hier werden daß ſie nicht ſtets dem
Vorſteher des betr Poſtamts trifft denn faſt niemals werden
ihm die begntragten Beamtenkräfte bewilligt Der Poſlinſpektor
ſucht eine Ehre darin etwas abſtreichen zu können und ſei es
nur eine halbe Beagmtenkraft Da man aber einen halben Be
amten nicht einſtellen kann wird eben ein ganzer geſtrichen
Der Ueberbürdung der Poſtbeamten kann nur dadurch entgegen
getreten werden daß die höchſte zuläſſige wöchentliche Arbeits
leiſtung einſchl aller Nebenarbeiten auf 48 Stunden feſtgeſetzt
wird und das dürfte nicht zu viel verlangt ſein Freilich wird
den nicht etatsmäßig angeſtellten Aſſiſtenten zur Erholung von
dieſen übermäßigen Anſtrengungen ein ſiebentägiger und den
etatsmäßig angeſtellten Aſſiſtenten ein vierzehntägiger Erholungs
urlaub gewährt Das muß ane kannt werden Wenn der
Erholungsurlaub aber dauernd unter denſelben Bedingungen ge
währt wird wie im letzten Sommer ſo dürfte die Frage in den
Vordergrund treten ob es nicht beſſer ſei ganz auf den Urlaub
zu verzichten Jnſolge des Mangels an Beamten konnten nur
wenige Vertreter geſtellt werden und der Dienſt der beurlaubten
Beamten mußte auf die übrigen Beamten übertragen werden
trotzdem dieſe ſchon überbürdet waren Wenn alſo ein Beamter
um 14 Tage Urlanb zu erhalten neben ſeiner täglichen großen
Arbeitslaſt noch s Monate täglich 223 Stunden für
die Beurlaubten arbeiten muß dürfte wohl von
einer Erholung in der kurzen Zeit keine Rede ſein Er
holung aber gebraucht der Poſtheamte bei ſeinem anſtrengenden
Dienſte alſo muß hier unbedingt Wandel geſchaffen werden Mag
in dieſem Jahre der Beamtenmangel die Verwaltung entſchuldigen
die darunter leidenden Poſtaſſiſtenten haben ihn aber nicht ver
urſacht Unter den jetzigen Verhältniſſen müßte wenigſtens ein

bezw 3 wöchentlicher Urlaub gewährt werden und I
der Dienſtleiſtungen der beurlaubten Beamten dürfte nur über
tragen werden Die Geſtellung von Urlaubsvertretern ſtieß im
letzten Sommer auf ſolche Schwierigkeiten daß für die ganzen
Bureaubeamten der Ober Poſtdirektion nicht ein
Vertreter geſtellt werden konnte Hieraus mag erſehen
werden wie wenig auch den Poſtämtern geſtellt worden ſind
Die Poſtaſſiſtenten würden alles Ungemach ſtill ertragen wenn
ſie nur einmal ſehen würden daß die Verwaltung ein Herz ſür ſie
hätte davon iſt aber leider nichts zu merken Vor einigen Jahren iſt
allerdings das Höchſtgehalt der Poſtaſſiſtenten von 2700 auf 3000 M
erhöht worden dieſe Gehaltserhöhung iſt aber nur eine ſchein
bare denn die Erhöhung iſt nicht wie bei den übrigen Beamten
auſ die unterſten Gehalisſtufen ſondern auf die oberſte gelegt
worden ſo daß ein Aſſiſtent erſt in 21 Jahren nach der etats
mäßigen Anſtellung in den Genuß derſelben kommt Auf die
Regelung ihrer Gehaltsſtuſen die ſo warm vom Reichstage
beſonders aber von der freiſinnigen Partei vertreten worden iſt S
und auch von der Regierung als gerecht hat anerkannt werden
müſſen warten die Poſtaſſiſtenten bereits drei Jahre Auch in
dieſem Jahre ſind für ſie die doch ſo großen Antheil an den
Ueberſchüſſen haben keine Mittel vorhanden Bei der Regelungder Gehälter der Poſidirektoren mußten die hierzu nöthigen
Mittel wohl vorhanden ſein Die Sekretärfrage ſoll
bier nicht angeſchnitten werden Das Bibelwort Viele ſind
berufen aber wenige find auserwählt trifft vortrefflich auf ſie
zu Aus dem Geſchilderten iſt wohl zu erſehen daß die e
aſſiſtenten von der Verwaltung nicht viel zu erhoffen haben ſie
können ihre Hoffnung auf Beſſerung der Verhältniſſe nur auf
die Oeffentlichkelt auf den Reichstag auf die Volks
vertreter ſetzen

Jn Magdeburg ſollte ſich dieſer Tage die Stadt
verordneten Verſammlung mit einer Petition des
Bürgervereins befaſſen welche verlangte die ſtädtiſchen Kollegien
möchten ſich gegen eine Erhöhnng der Getreidezölle
ausſprechen Dabei wurde denn eine Leiſetreterei ganz eigener
Art bekundet Die Petitionskommiſſion verſchanzte ſich in erſter
Reihe hinter der angeblich mangelnden Zuſtändigkeit der
kommunalen Behörden nebenber aber führte ſie auch an man
könne ſich leicht mit Ablehnung jeder Erhöhnng der Getreide
zölle ins eigene Fleiſch ſchneiden da man dadürch das Zu
ſtande kommen des Kanals gefährde an dem doch
Magdeburg ſein befonderes Jntereſſe bekundet habe Ober
bürgermeiſter Schneider führte auch an daß die Eingabe
in Berlin wo man nicht immer nach den Abſichten und
Gründen frage leicht böſes Blut machen könne Als
Bürger von Magdeburg könne er eine Eingabe gegen die Ge
treidezölle unterſchreiben nimmermehr als Bürgermeiſter in amt
licher Eigenſchaſt Ein Stadtverordneter Stern meinte man
dürfe nicht petitioniren weil es doch der Würde der Stadt nicht
entſprechen würde wenn ihr Wort ungehört verhalle was bei
der Kräftevertheilung des Reichstags nur zu ſehr zu befürchten
ſei Der freiſinnige Abgeordnete Odemar führte dagegen aus
Solche Fragen wie die der Handelsverträge und der Kornzölle
berühren Magdeburg bis ins Jnnerſte und deshalb ſei es Pflicht
auch der Stadtvertretung beizeiten laut und eindringlich ihre
Stimme gegen die Zollerhöhungen zu erheben Erfülle ſie dieſe
Pflicht nicht laſſe ſie ſich ruhig das Fell über die Ohren
ziehen ſo verdiene ſie das Den Bedenken daß man oben an
ſtoßen könne dürfe man nicht Raum geben Wiecderholt ergriff
dann noch Oberbürgermeiſter Schneider das Wort und führte
ans daß wenn die Stadtverordnetenverſammlung im Wider
ſpruch mit dem Magiſtrat in der Frage vorgehe ſo thue ſie das
auf ihre eigene Kappe bringe einen betrübenden Zwieſpalt in
die ſtädtiſchen Behörden und errege ohne Zweck und Nutzen
das Mißbehagen der Regierung gegen die Stadt
Stadtverordneter Haupt führte dagegen aus es gehöre mehr
Muth dazu ſeine Meinung frei und offen auch dann zu ſagen
wo es nicht angenehm iſt als aus praktiſchen Rückſichten einen
Pflock zurückzuſtecken Die Jnnker und Agrarier ſind nicht zu
bekehren aber die Miniſter ſollten wiſſen wie es im Lande
ansſieht Wenn neun Zehnteln der Bevölkerung das noth
wendigſte Lebensmittel vertheuert werden ſoll ſo müſſen ſich die
Städte rühren Auf die Handelskammern ſei kein Verlaß das
habe der Handelstag bewieſen der ſich nur mit wenigen
Stimmen Mehrheit gegen jede Erhöhung der Gelreidezölle aus
geſprochen habe Erheben die Städte ihre Stimme nicht laut
und eindringlich ſo müſſen die Leute mit kleinem und mittlerem
Einkommen die Zuſtimmung der Jnnker zum Kanal bezahlen
Schließlich wurde der Antrag des Petitionsanusſchuſſes der
Petition des Lürgervereins keine Folge zu geben mit 29
unter 53 Stimmen angenommen ogdeburg aber wird ſich
weiter der Freundſchaft der Regierung und Agrarier erfreuen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die engliſchen Kriegskoſten für den ſüdafrikaniſchen
Weh belaufen ſich in abſoluten Ziffern ſchon auf 2 Milliarden
320 Millionen Mark die relativen Koſten aber ſind bedeutend
höher von den ideellen Koſten gar nicht zu reden Die Jahres
tatiſtit der Londoner Ausgleichsſtelle Clearing Houſe zeigt daß

zwiſchen 1899 und 1900 eine Erhöhung der britiſchen Staats
ſchuld von 2,320,000,000 M eniſtanden iſt weiterhin ſind
folgende wirthſchaftliche Folgen des langen Krieges zu ver
zeichnen Die Konſols ſtanden Ende 1898 auf 111 und ſtehen

egenwärtig auf 97 und 97 haben alſo etwa 12 Proz eingebüßt
ie Schuldverſchreibungen der engliſchen Eiſenbahnen neben den

Konſols die Hauptanlagepapiere ſind durchſchnitllich um 18 Proz
gefunken Der Verluſt für die britiſchen Kapitaliſten auf dieſen
beiden Gruppen von Werthpapieren allein beträgt Hunderte von

Millionen Andererſeits weiſt der Geſchäftsumfür 1900 mit 8960 Millionen Pfund Sterl elle Nonch Danten
190 Millionen auf in dieſer Zahl ſind die Gelder einbegrifſe

endie Regierung für die Kriegsausgaben angewieſen hat
5 in den Ueberweiſungen des Clearing Honſe etwa den b und
Theil ansmachen Ferner wird berechnet daß die Preiſe erten
Art im verfloſſenen Jahre durchgehends um 15 Proz gefi dler
ſind was die Bedentung des Umſatzes abermals verinindet
Unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet wäre der non
Umſatz von 9150 Millionen im Jahre 1899 auf 6300 Million
geſunken Wenn man nun den Gewinn aus dieſem Geſchahte
niſag mit 10 Proz annimmt ſo ergiebt ſich ein Verluſt ver
280 Millionen

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Reichstag wird ſich mit einer Fragroßer Tragweite zu beſchäſtigen haben nämlich mit S er

Heeresordnung mit der gleichzeitig die allgemein
Webrpflicht be einjähriger Dienſtzeit idren Ein
in Schweden halten ſoll Die auf dem außerördentiſchen Reiche
tag von 1892 durchgeſetzte Militärreform des damaligen Kriege
miniſters Rappe erweiſt ſich als verfehlt und ſein Nachfolger
Cruſebjorn will jetzt wie wir der Voſſ Zta entnehmen iit
dem gemiſchten Syſſem gänzlich brechen und die reine Wehr
pflicht an deren Stelle ſetzen Da ſür die Vorlage das Heeres
budget auf 68 WMiill Kronen erhöht iſt kann ſich die Regierung
auf etlichen Widerſtand gefaßt machen Darauf deuten ſchon die
vielen Preßerörterungen hin ſowie die zahlreichen Verſammlungen
die ſeit dem Bekanntwerden der Einzelbeiten der neuen Mililät
reform in den verſchiedenſten Landestheilen abgehalten worden
ſind Da in Verbindung mit der Militärreform eine Menge
Steuerfragen gelöſt und auch der Beginn zu einer Unfallver
ſicherung gemacht werden ſoll wogegen man ſich mit Aus
dehnung des Wahlrechts nicht übereilt ſo harrt des neuen
ſchwediſchen Reichtags eine tüchtige Arbeit

Kleine Notizen,
Das Angenleiden des Präſidenten Krüger ſoll als

arauer Staar erkannt worden ſein weshalb eine Operation
vorgenommen werden muß

Emile Vandervelde der Führer der ſozialiſtiſchen Partei
Belgiens gedenkt die Frage der Zulaſſung der Frauen
zur Aueübung der Advokalur auch in Belgien aufzurollen
und demnächſt der Kammer einen entſprechenden Antrag zu
unterbreiten

Der Staatsrath der franzöſiſchen Republik verwarf
den Rekurs Eſterhazy s gegen ſeine Dienſtentlaſſung

Die ruſſiſche Regierung erließ der Magdeb Ztg zufolge
ein Verbot au die Preſſe die Verhältniſſe in der franzöſiſchen
Armee zu erörtern

Provinzialnachrichten

Aſchersleben 18 Januar Kommunales Die
tadtverordneten bewilligten nach Einführung der neu oder wieder

gewählten Stadtverordneten durch Oberbürgermeiſter Michaelis
und nach Wiederwahl des Bureaus 5000 M zu Vorarbeiten für
die Kanaliſation für die vom Stadtbauamt ein neues Projekt
ausgearbeitet iſt das von einem Fachmann geprüft werden ſoll
es ſollen auch die Kanaliſationsanlagen anderer Städte be
ſichtigt werden Dem Verkauf von etwa 25 ba Acker der in
der Nähe des Kaliwerkes liegt und durch Flugaſche erheblichen
Schaden erleidet an das Kaliwerk ſtimmte die Verſammlung zuZum Ankauf eines alten in der Baufluchtlinie liegenden Hauſes

Vor dem Waſſerthore werden 5000 M bewilligt
Aken 18 Jan Jm Tode vereint Der Tod rief

hier faſt gleichzeitig das Kreiſeler ſche Ehepagaar ab Dem Ehe
mann folgte die Ehefrau ſchon nach dreizehn Stunden nach ſo
daß zwei Leichenwaogen vor dem Trauerhauſe hielten

Magdeburg 18 Jan Der Hand werker Meiſter
Verein feierte geſtern ſein 50jähriges Beſtehen Die Feier
wurde im Fürſtenhof abgehalten und beſtand aus einem Feſt
eſſen und einer größeren von Konzert Vorträgen und einem
ſehr beifällig aufgenommenen Feſtſpiel beliebten Abendunter
haltung Es fiel auf daß niemand von den eingeladenen Spitzen
der Behörden an dem Jubiläum theilnahm

Klötze 18 Jan Bahnbahn Die Regierung hat den
Bau einer ſchmalſpurigen Kleinbahn von hier über
Rieſtedt Neſenitz Jmmekath Dönitz Steimke Brome Parſau
Velſtowe nach Vorsfelde genehmigt mit dem Bau ſoll ſobald als
möglich begonnen werden

Bad Elſter 18 Jan Ueberfall Jn Selb iſt der
Verbrecher feſtgenommen welcher kürzlich ünweit unſeres Ortes
einen Neuburger Korbmacher Frauendörfer angefallen mit Er
ſtechen bedroht und ſeiner geringen Baarſchaft beraubt hat Der
Räuber heißt Johann Schödel Er mußte dem Ueberfallenen
gegenübergeſtellt die That zugeben

Quedlinburg 18 Jan Folgen einer Schlägerei
An einigen ſchweren Verletzungen die der Pantoffelmacher
Sprenger bei einer Schlägerei am 3 d M davontrug iſt er am
Sonnabend geſtorben

Aus dem Sarze 18 Jan Bahnprojekt Es hat ſich
ein Komitee beſtehend aus Vertretern der Städte Blankenburg
Nordhaufen Ballenſtedt und verſchiedener Gemeinden 2e gebildet
das den Bau einer Bahn von Station Haſſelfelde der
Gernurode Harzgeroder Bahn über Stiege nach Station Eisfelder
Thalmühle 87 Nordh auſen Wernigeroder Bahn anſtrebt Die
Koſten des Baues ſind auf 720,000 M veranſchlagt Die Gern
rodeHarzgeroder Bahn will die Strecke bauen falls die inter
eſſirten Städte und Gemeinden man erhofft auch Unterſtützung
ſeitens des braunſchweigiſchen Staates 300,000 bis 360,000 M
Stammaktien Plchuen und der Grund und Voden unentgeltlich
hergegeben wird

Buchholz 18 Jan Brandſtiftung Wegen dringenden
Verdachts ihr am Montag den Flammen zum Opfer gefallenes
hieſiges Hausgrundſtück ſelbſt in Brand geſetzt zu haben wurden
die Hempelſchen Eheleute in Buchholz verhaftet Durch den
Brand wurden etwa 50 Perſonen obdachlos

Deſſan 18 Jan Honigkontrolle Auf Anregung desReichskanzlers weiſen die anhaltiſchen Kreispolizeibehörden zur
ſchärferen Ueberwachung des Verkehrs mit Honig an Dangch ſind
häufigere Proben von Honig zu entnehmen und Unterſuchungen
anzuordnen wobei insbeſondere diejenigen Honigſorten und honig
ähnlichen Zubereitungen auszuwählen ſind welche unter leicht
z Täuſchungen Anlaß gebenden Bezeichnungen oder fremd
lingenden Namen in den Verkehr gebracht werden Zur Nach

weiſung von Honigverfälſchungen ſoll man ſich nicht ausſchließ
lich der Nahrungsmittelchemiker bedienen ſondern es ſind auch
ſolche durch praktiſche Erfahrungen und Zuverläſſigkeit ſich aus
zeichnende Sachverſtändige zu Hilfe zu nehmen die durch die
Geruchs und Zungenprobe reinen Naturhonig von verfälſchter
und nachgemachter Waare zu uuterſcheiden verſtehen

Leopoldshall 18 Januar Weitere Boden
ſenkungen Geſtern morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde
eine heſtige Erderſchätterung verſpürt beſonders in
der Wohnung des Oberbergraths Weißleder Die Werk
ſtätte des Böttchermeiſters Winter ein hoher ſchmaler Bau
aus Fachwerk ſoll übermorgen abgebrochen werden Die
früher Broſe ſche jetzt Schubert ſche Reſtauration ſoll vergrößert
werden ſo daß ſie an den Giebel des Adam ſchen Grundſtückes
heranreicht Dadurch wird eine größere Häuſermaſſe geſchaffen
welche ſich nicht ſo leicht verſchiebt Die Einſahrt zum Römer
ſchen Grundſtück welche dadurch verbant würde will man n
der Leopoldſtraße verlegen Auch das Schweißgut ſche Haus
wird vorausſichtlich zu Beamtenwohnungen des Salzwerks an
gekauft werden
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jar 18 Jan Der Sarg des Großbeu dte iſt ſr einnudvierzigſte der in der n
urde unbeſte Der Sarg ſieht links vom Eingang in die Gruft und

War dicht neben den Sörgen Goethe s und Schiller s zur
Fechten des Sarges befindet ſich derjenige der verſtorbenen
Großherzogin Sophie dann folgt der einer im zarten Ulter
dahingeſchledenen Tochter des großberzoglichen Paares darauf
der des Erbgroßherzogs Karl Auguſt und neben dieſem der des
Prinzen Bernhard Heinrich der vor drei Monaten ſtarb Die
Kapelle und die Gruft ſind von Karl Auguſt 1824 erbaut vier
Jahre ſpäter wurde dieſer Fürſt dort ebenfalls beſtattet

Weimar 18 Jan h eſchäftskriſis Ueber die Ver
hältniſſe der Waggonfabrik ſind ſeit längerer Zeit ungünſlige
Gerüchte im Umlauf die demnächſt wohl aufgeklärt werden
dirften denn Thatſache iſt daß die Jnhaber der 4prozentigenSchuldverſchreibungen zu einer Verſammlung auf den 2 Kebrage

eingeladen werden in welcher über die Umwandlung der Schuld
verſchreibungen in Vorzugsaktien reſp Verzicht auf einige Zins
gten und zeitliche Verſchiebung von Auslooſung der Schuld

verſchreibnngen Beſchluß gefaßt werden ſoll

Jimenau 18 Jan Bürgermeiſter Vakanz Für
die Vieſige Bürgermeiſterſtelle haben ſich 47 Bewerber geineldet
darunter 25 Bürgermeiſter und Gemeindevorſteher 4 Stodt
ſetretäre 8 Gerichtsreferendare 2 Kreisausſchußſekretäre 2 Ritt
meiſter 1 Jntendanturratb 1 Polizeikommiſſar 1 Riltergntspeſitzer 1 Jauptmann 1 Major 1 Gerichtsaſſeſſor und ein
Kämmerer

Rudolſtadt 18 Jan Der Fürſt hat dem Matrofenvon S M S Jltis Paul Hermann Kurt Heinemann aus
gindolſtadt und dem Oberbootswannsmaat von S M S
Kaiſerin Auguſta Karl Rudölf Geitner aus Rndolſtadt für

idre hervorragende Antheilnahme an den in China ſtattgefundenen
Kämpfen die Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenmedaille für Ver
dienſte im Kriege verliehen

Eiſengch 18 Jan Landwirtbhſchaftlicher Unter
richt Nach dreijähriger Pauſe wird die deutſche landwirth
ſchaftliche Geſellſchaft in dieſem Frühjahr wiederum einen
Lehrgang für Wanderlehrer und zwar vom 11 bis
17 April hier abhalten

Gotha 17 Januar Handwerkammer Hente
vormittag trat die Handwerkskammer des Herzogthums zu
ſdrer erſten Sitzung zuſammen Nachdem Staatsminiſter Hantig
die Verſammlung begrüßt hatte und der Vorſiand gewählt war
erſchien auch der Regierungsverweſer Jn ſeiner Begrüßungs

Fürſtengruft

anſprache ſührte er aus es komme darauf an gegenüber der
Großinduſtrie möglichſt viel ſelbſtändige Exiſtenzen zu erhalten
Die Regierung hoffe von der Thätigkeit der Kammer eine recht
ſegensreiche Wirkung auf das Handwerk

Rochlitz 18 Jan Gasvergiftung Jnfolge eines
Gasrohrbruches in der Unteren Gärtnerſtraße wurde das
Ehepaar Gadſch durch ausgeſtrömtes Gas betäubt Man fand die
beiden völlig bewußtlos Die Frau iſt Mittwoch abend wieder er
wacht Der Mann lag Donnerstag mittag noch ohne Beſinnung doch
iſt auch e Geneſung mit Wahrſcheinlichkeit zu erwarten Wie
Frau Gadſch erzählte iſt ihr Mann ſchon am Dienstag abend
vor dem Schlafengehen zweimal vewußtlos geworden doch haben
ſie dieſer Erſcheinung keine beſondere Bedeutung beigelegt Die
Gasrohr Bruchſtelle iſt durch die Leute der Gasanſtalt nach
harter Arbeit gefunden worden Die Auffindung war nicht leicht
z der Erdboden zeigte ſich bis zu 70 Centimeter tief feſt
gefroren

Allerlei aus der Provinz Beim Schlittſchuhlaufen auf
der Saale bei Alsleben ſtürzte Herr Kramer von dort ſo
heſtig daß er beſinnungslos liegen blieb und vom Platze getragen
werden mußte Er betindet ſich in kliniſcher Behandlung
Die Unſtrutbrücke in Sachfenburg wird abgebrochen um
einer neuen Platz zu machen Der Viadukt bei Wieſebach
das bedentendſte Bauwerk der neuen Eiſenbahnlinie Altenburg
Langenleuba iſt zum erſten male mit großer Lokomotive und
einem Banzug befahren worden Jn Glauchau entzündete
ſich ein Celluloidkumm in den Haaren eines Mädchens das nahe
einem heißen Oſen ſtand Zum Glück entfernte eine Freundin
ſofort den brennenden Kamm

Vermiſchtes
Von der zweiten Königskrönnng in Königsberg die am

18 Oktober 1861 ſtattfand iſt gelegentlich der Feier am Freitag
nicht viel die Rede geweſen Aber ein Zug der liebenswürdigen
Güte Kaiſer Wilhelm s h bei der Königsberger Krönnng zu
Tage trat ſei hier erwähnt Bei Prüfung des Entwurfes für
die Baulichkeiten zur Krönung im Hofe des Königsberger
Schloſſes war die Höhe der Baluſtrade welche die Empore für
die Offiziere gegen den Hof abſchließen ſollte im Fußmaße ſo
hoch angegeben daß die Offiziere kaum von den Vorgängen im
Hoſe etwas geſehen haben würden Auch dieſe faſt unbemerkbare
Kleinigkeit war dem prüfenden Auge des Königs nicht entgangen
und er hatte dabei geſchrieben Niedriger Wenn ich Offiziere
meiner Armee als Zeugen berufe ſo ſollen ſie auch bequem

I ſehen was vorgeht

der Raum des Gewölbes iſt jetzt vollauf R
Ein Beiſpiel für die Sorgfalt welcheWilhelm I den Details der Krönung widmete findet ſich in et

andbemerkung die der König in dem Programm für die
Krönungsfelerlichkeit bei der Aufführung der Träger der Kron
inſignien machte Der König ſchrieb Auf den Kiſſen müſſen
Bänder angebracht werden mit denen die Jnſignien ſo feſt ge
bunden werden können daß ein Herabfallen nicht zu fürchten ſſt
denn die Träger ſind meiſt bejahrte Herren

Das verrätheriſche Blatt aus dem Schulheft Durch
einen merkwürdigen Zuſall iſt es wie wir im Wiener Tagebl
leſen gelungen den Mörder des bei der Brünner Stadt
gemeinde bedienſtet geweſenen Waldhegers Franz Hamernik
der am 15 v M erſchoſſen aufgefunden würde zu entdecken
Von der Leiche die im Walde mit Tannenreiſig bedeckt war
fehlten Gewehr Stiefel Kappe Waldtaſche und einige von den
Effekten ſo daß die Annahme es handle ſich hier um einen
Raubmord zur Gewißheit wurde Der die Erbebungen
führende Polizeikommiſſar wickelte den am Thatorte gefundenen
Gewehrpfropfen aus Papier auf um eventuel aus dem
r itungspapier auf den Wohnort des Mörders ſchließen zu

können wie dies einmal bei einem Ranbmorde in Wien ge
ſchehen war Der Gewehrpfropfen war aber nicht wie es bei
oberflächlicher Betrachtung ſchien aus Zeitungspapier ſondern
es war ein Blatt aus einem Schulhefte as Blatt enthielt
den Schluß einer Schulaufgabe die Sätze wie Der Himmel
iſt blau Der Schnee iſt weiß Die Katze miaut und andere
ewige Wahrheiten Das Blatt wurde in den Voltsſchulen
ſämmtlichen Lehrern vorgelegt und einer bezeichnete die Schrift
als die ſeines Schülers Heinrich Pavliczek Jn der Wohnung
des Vaters dieſes Schulknaben Franz Pavliczek wurde nun
eine Hausſuchung vorgenommen Die Erhebungen ergaben daß
Franz Pavliczek in ſeinem Heimatbsorte Brankow als Raub
ſchütze berüchtigt ſei und ſchon wiederholt auf Waldheger ſein
Gewehr angelegt hatte Pavliczek legte ein Geſtändniß ab
und bezeichnete auch die Stelle im Walde wo er die von dem
Ermordeten geraubten Sachen vergraben hatte Das Blatt
aus dem Schulhefte welches die Entdeckung des Raubmörders
herbeigeführt hat wird dem Polizeimüſenm einverleibt
werden

Parfümirte Ballſäle Wir leſen im Prometheus Die
flüſſige Luft findet ſeit einiger Zeit in Amerika weitere
intereſſante Verwendung Man hat nämlich die Beobachtung
gemacht daß viele Riechſtoffe ſich in flüſſiger Luft trotz der
niedrigen Temperatur auflöſen und mit der flüſſigen Luſt
verdampfen Einige Tropfen Roſenöl der flüſſigen Luft zu
geſetzt erfüllen z B bei der Verdunſtung der flüſſigen Luſt
einen Ballſaal mit einem ſehr deutlich wahrnehmbaren Roſen
geruch Ebenſo kann man künſtlich Waldluft uſw erzeugen
Die verdunſtende flüſſige Luft bewirkt alſo nicht nur eine Ab
küblung und Erneuerung der Luft in dem betreffendem Raume
er ertheilt ihr auch einen etwa gewünſchten Wohl
geruch

Unglücksfälle und Verbrechen Der Fabrikbeſitzer Kind
und ſeine Ehefrau wurden geſtern in dem Badezimmer ihrer in
Charlottenburg belegenen Wohnung todt aufgefunden
ſie waren durch Rauch erſtickt Kind ſtammte aus Thüringen
wo er Beſitzer einer großen Gewehrfabrik war Er lebte in
außerordentlich guten Verhältniſſen und erfreute ſich ebenſo wie
ſeine Frau einer durchaus guten Geſundheit ſo daß die Annahme
doß das Ehepaar ſeinen Tod abſichtlich berbeigeſührt habe aus
geſchloſſen erſcheint Jn einem Steinbruch bei Nuolen am
oberen Züricher See wurden der Beſitzer und drei Arbeiter
verſchüttet Die Todten hinterlaſſen ſämmtlich eine zahlreiche

Jn Koberbrunn Schleſien kam es zwiſchen den
rbeitern des Truppenübungsplatzes zu einer furchtbaren

Schlägerei bei der Meſſer und Aexte die Hauptrolle ſpielten
Als das in Koberbrunn ſiationirte Wachtkommando zur Stelle
erſchien und mit Gewalt dem Kampfe ein Ende machte waren

drei galiziſche Arbeiter todt mehrrre andere ſchwer ver
le tzt Die Rädelsführer wurden verhaftet Der Speiſewagen

Tage von Lindau ohne Koch abfahren weil der von der Schlaf
wagengeſellſchaft augeſtellte Koch Hugo Möbius aus Forſt
bei Frankfurt a d Oder kurz vor Abgang des Zuges durch den
ſtädtiſchen Polizeiwachtmeiſter Barnickel wegen Verbrechens
wider die Sittiichkeit verhaftet wurde Jn Bozen ſtürzte
die Gattin des Beamten der nieder öſterreichiſchen Finanzproku
ratur Heinrich aus Wien beim Betrachten des Rofengarten
gebirges von der Waſſermauer kopfüber in den Talferfluß Jhr
Zuſtand iſt hoffnungslos Jn Kamienica bei Tarnopol
Galizien legten ſich ſechs Perſonen in eine Bäckerei wo

früher feuchtes Holz getrocknet wurde ſchlafen und erſtickten
inſolge eingeathmeter Gaſe

Folgenden Triunkſpruch veröffentlicht Felix Dahn in der
Feſtbeilage der Tägl Rundſchau

Wir ſchrei n zu viel Viktoria
Hurrah und Kling Klang Gloria

Wir feiern zu viel Feſte
Einſt trieben anders wir das Spiel

Stimmt

Wir ſprachen wenig thaten viel
Und die Art war die beſt et

Aller 16 von Genug nach New Vork

des Lindan München Salzburger Expreßzugs mußte dieſer

Handel Gewerbe und Verkehr
VWanren und Produktenbertohte

Zucker

London 18 Jan IIIRohzuoker 9 eh 3 d Fang W

Parise 16 Jan Schluss Rohzucker rublg 68 neue Cernditionen
22 a 24 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 k x Jan 27Febr 27 März Juni 28 Mai Aug 28

Katfoe
Hamburg 18 Jan Kaffee behauptet VUmsatz 2500 Sa6
Hamburg 18 Jan Vormittag beriecht Good average Santos

Jan 31,75 Gd März 32,25 Gd Ani 33,00 Gd Sepr 31,50 d
Behauptet

Hamhburg 18 Jan abends 6 Uhr

Rät

Kaffee good average Sanr n e0 Gd per März 32,75 Gd Mai 33 25 64 Sept 3309 s
ehauptet
Havre 18 Jan Sehluesbericht Rericht der Hamburger Firias

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Jen 39,59
per März 39 75 per Mal 40 50 Behauptet

Amseterdam 18 Jan Java Kallee good ordmary 37
Wolle Baumwolle

Bremen 18 Jan Baumwolle Rubig Opieee wigdloco 51 Pfg
London 18 Jan Wollauktion stramm u vollen Wrelsen ber a

hafter Betheiligung Alerinos und feine Kreuzzuchten anziehend
Liverpool 18 Jan Baumwolle Vmentz 8000

tür Spekulation und Export 500 B Ruhig
ölickdl amerik Lieferungen Ruhig Jan Febr 522 Verküäukerpreis

Febr März 5 do März April 57 do April Mai 55, do Aſai
Juni 58 do Jum Juli 5 i do Fuli Aug 5 Käulerpreis Aug Sept 4 Werth Sept 4 do Okt 4 d do

Manehester 18 Jan S2r Water Taylor 6, 20r Water Ieigh 7390r Water courante Qualität 30r Water bessere Qualität 9 32r
Mock courante Qualität 89, 40r Mute Mayal 9 40r Medio Wilkinson
10 32r Warpeops Lees 8 36r Warpeop Rowland 9 36r WarpcopeWeilington r Double Weston 60r D uble cournute Qualität
1ö 32r 116 yards 16 16 grye printers aus 32r46r 192 BRuhig

Metalle
Hamburg 18 Jan 3llber 86,25 Br 85,75 G
Londäon 18 Jan Silber 29

ondon 18 Jan Blei span 167,0 Letrl engl 16120 ILaitrlI Zink 18 Lairl e s em BI
London 18 Jan Chili Kupfer 718 Letrl 3 Mon 72 i IirI

2 London 17 Jan 5 Uhr nachm Kupker fest Tagesumsatz
900 t 71 Pfd Sterl 38 9d 3 Monate 72 Pfd Sterl 6 3 Makler
Schlusepreise 71 fd Sterl 9 d bis 71 Pfd Sterl 5

davon

hest
selected 78 Pfd Sterl 12 s 6d strong sheets Pfd Sterl i
Strnite stetig Tagesumeats 799t 119 Pfd terl 5 s 3 Monate
118 Pfd Sterl 19 sh englisehes 124 Pfd Sterl s Blei ruhig
opan 16 Pfd Sterl 3 94 englisches 16 PId Sierl 12 6d Zinn
ruhig gewöhnliohe Marken 18 Pfd Sierl 12 z 6 d besonderes
nominel gewalztes echlesisches 22 Pfd Sterl 10 Niokoel 175 P
Sierl die Tonne

Glneagow 18 Jan Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mivxeq
numbers warrants träge 53 h 7 d per Kasse 93 sh d per Jan

Glasgow 18 Jan 8ehluss Roheisen Aixed gumbers
warrants 53 sh 8 d Cleveland Ei en 47 h 114 per Jan

Glasgow 18 Jan Die Vorräthe von Roheisen in den Stores be
laufen sich auf 68,178 Tons 343 236,835 Tons im vorigen Jahre DieZahl der im Betriebe betndlichen Hoehöten beträgt 81 gegen 84 im
vorigen Jahre

New VWork 18 Jan Zinn 26,37 Kupfer 16,87 17,00 Dell
Amsterdam 18 Jan Bancarinn 71

Sohiffanaohricken
Bewegungen der Dampfer des Nord
Lahn 16 von Southampion nach New Vork

Friedrich der Grosse
16 von Neapel nach Australien Heidelberg 16 von Santos nach
Bremen Mark 6 von Buenos Aires nach Bremen König Albert
16 von Southampton nach Bremen Bonn 16 von Philadelphia nach
Bremen Preussen 15 von Nagasaki nach Shanghai Dresden
von Ostasien 16 auf der Weser Sachsen 16 von Peuang nach
Singapore Prinzess Irene 15 von Penang nach Colombo Pfalz
16 von Villa Garcia naeb dem La Plata Norderney 15 von Hong
Kong nach dingapore

Bremen 18 Jan Labhn nach New Vork 17 Iäszard r
König Albert 17 r ä All er 17 in Neapel Wiehe16 von Funchal nach Vigo Hoglan d 16 in Rio de Janeiro

Bewegungen der Dampfer der Samburger P Akt Ges
Hamburg 18 Jan Acilia 16 in Baltimore Ambria 17 in

8uez Areadia von Ostasien 16 Cuxhaven passirt Armenia
von Philadelp ia 17 Lizard passirt Assyria nach Philadelphia
16 Cuxhaven passirt Auguste Victoria nach New Vork 17
von Cherbourz Australia 16 in Havre Bata via von Ostasien
17 St Catherines Point passirt Bengalia 16 von Baltimore nach
Hamburg Bogstad 17 in New Orleans Flandria 16 in Port
8said Fürst Bismarek 16 in Genua Graf Waldersee nach
New Vork 16 von Boulogne sur AMer Hamburg 16 von Shanghai
Helvetia 16 in St Thomas Holsatia 17 von Sinn apore nach
Ostasien Hungaria 18 von St Thomss nach Hamburg Kar
thago nach Südbrasilien 17 von Havre Kiautschou nachOstasien 15 von Suez ad y Armstrong 17 von Portland nach
Hambarg Polaria 16 von St Thomas nach Hamburg Prinzessin
Victoria L uise 17 in New urk Rhenania 15 in Antwerpen
Sardinia nach Westindien 16 von Havre Sibiria 16 in Penang
Sparta von Montevideo 17 Cuxhaven pussirt Troj s 16 von Santos
nach Bahia Valesis nach Westindien 16 Dove passirt Val
divia 17 von Kntehinvtsu nach Hamurg Westphalis naeh

Brewen 17 Jan
deutschen Lloyd

Portland und Bortop 16 Cuxhaven passirt

Wangseratand der Saale bei Trotha
18 Jan abends 1,64 19 Jan morgens 4 1,64 Elestane

zum Verkauf gelangen

I

rweiferungsbaues
grosser Räumungs Ausverkauf

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworten sind um damit gänzlich zu rünmen zu Aue rdentlich bilii
Prreisen zum Verkauf gestellt Ferner sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche theilweise

unter der Hälfte des Proises
Geschäſtshaus
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rdinen Stores Vitragen Teppiche
eisen

Axminster Velours
Tapestry Smyrna und

imitirte Perser Teppiche

und Vorleger 0

bedeutend e les

Gr Stein 9087
ne F r rn rr an45 S e e 2 e r S er e 3 re r e

Engl Tüll gestickte
Tüäll Spachtel Band

u Congress Gardinen
u Stores

Wweiss créme u bunt

e c e

Rolljalousie Pulte
von 150 Mark an

Verschliuss sämmtlicher Fächer durch
Herablassen der Jalousiäe

Goldfüllfedernm 6 20 M
Iustr Catafog umnmsonst u postfrei

S S SeeUmniverſol Motor

Wictor
Neneſte einfachſte Conſtrnetion S

billigſte Betriebskraft S
e inallen Größen von I 15e ſofort lieferbar

Preisliſten und
Koſtengauſchläge umſonſt

Coulante
ZablungsbedingungenFern 4 u ä

Halle a S
al Berlin en Schneidemünl

e

S 2 e e e S e cu w r r m TeeEinen Poſten trübe gewordener

ächter
weder Stüblere

ohne Appret
verkauſe zu weſentlich rednzirten Preiſen
4,20 Meter aus

Ida Böttger NMachf
Gr Steinſtraße 9

e SElektrische Licht
und Motoren Anlagen

für Anſchlüſſe an das ſtädtiſche Electricitäts Werk
empfiehlt

F May
D5 Königstraosse 13

Koſten Anſchläge und Zeichunngen im eigenen
Jngenienr Bnurean gratis

Beſte Referenzen über ansgeführte Aulagen

in Stücken von

7 aller Art auch Englische AnthraeitSteiertcohlen kohle westfüälischen gebroch
Conk Siuben Coak Grude Coak Brikets Nasspresssteineböhbm snionkonien 11042 ete empfiehlt in bester Qualitat zu
bieten Preisen

Neue Promenade 12Alinkhar dt Schreiber Nachf PFernsprecser 203
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt

o Da e
Hackmaschine

See C TS BI TZDBRRBRRBRBEIET

je nach Wunsch

GROB

BI BIM

Arbeitet sohneller und leiohter als jedes andere

System

Eine Besichtigung äer Maschine

O V V A T Ggern gestattet

Practisch vorgeführt be

pelmann Krause
vom 19 21 Januar

Er onn

T X
Steinstrasse 16

gegenüberGeorg Löhler n
hänzlicher Nusverkauf

Die noch grossen Vorvrüäthe in
Strümpfen Wollwaaren Corsets u Besatzartikeln

zu nusserordentlieh billigen Preisenmeist zur Hälfte des Werthes
Nur kurze Zeit noch bis Ende März er muss Alles geräumt

sein
Ladeneinrichtung zu verkaufen

BBriliGenn I G
von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannk
e

Gr Ulrichſtr 62

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vorrügl inter r ichteor
kür Anlage und Speculatfon sind
Neumanus Pörsen Nachrichten

m

Berlin S W Charlottenstr 84Probenunmmrérn Kostenſrei

PFi Zahnteicdende
Künstl Zähne mit u ohne Gaumen

Stunden fertigJahnaiel schmergl ohne a Zek

Americ Zahn Atelier Netz
Geiststr 21

Vilitenkarten
Verlobungs VermählungsGeburts Todesanzeinen

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
lieferzu villigen Preiſen

in ſauberſier Ausführung

Herm KöhlenBuhdr er ei und Papierhandiune

Gr Steinſtraße 15

r

S S
S

e

e E Steigleden SEevwlinm Dorotheens r
verſendet ſehie illuſtrierte Preisliſte über

gewiſſenhaft und ſolid gearbeitete
Selbſtfpanner und Hahn Dreiläufer
Doppelflinten Büchsflinten Doppel
büchſen Pürſch und s rinenbüchſen
Teſchins Tuftgerwehre Piſf tolen Schiefz
und Degeuſtöcke Revolver Jagdgerätewildlocker und 2nnitfenen
Große Vorräte Höchfte Ceiſtungsfähigkeit Gegründet 1869

UandhbuchderOelhmalerei
Zum Soelbstunterriecht für Dilet
tanten und Kunstfreunde von
Alexander Rlbinger Fünfte
Auflage Mit 17 Tafeln 60 Holz
schnitten und einem Anhange
Perspektive Ein Leitfaden
für Zeichner und Maler von Otto
Raisceh Lex Oktav Geh 9
in eleg Originalb 10,50

PVin LeitfadenPor gpektive für Zeichner
und Maler von Otto Baisech
Gross Oktav Geh 2

Altbelannte werihvolle
HUandbücher

L Otto HIendel V e Halle S

an
Laden und Contor Einrichtungen
Geldſchränke Pianinos und zahble
die höchſten Preife

Friedrich Poeilekoe
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450

Gebr Stahl und
Eiſenſchienen

zu Gleis und Banzwecken
haben große Poſten in allen Theilen
Deutſchlands preiswerth abzugeben

Gebrüder Trler Darmſtadt

Glas Coliefert n of 3eorgſtr ZHugo Messing Ferurnf 464
Z mal täglich friſchKinderwilch h n
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